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Respekt ja,
Angstnein

Was darf Satire? Alles!
Darüberwar sichdie

Welt nach demTerroran-
schlag in Paris einig.

Auch die Kölner „char-
liesierten“ sich für dieMei-
nungsfreiheit. Der Karne-
val greift seit jeher gesell-
schaftliche Probleme auf.
Auch in überspitzter oder
karikaturistischer Form.

Umsowichtiger, dass
auch dieses Jahr aus Angst
nicht davor haltgemacht
wird. Die Suche, welche
Gruppe auf dem „Charlie
Hebdo“-Wagenmitfährt,
war schwierig (Seite 5).

Bereiterklärt hat sich
die Kölnische KG. Die Po-
lizei wird sie besonders
schützen. Ein ganzwich-
tiges Signal. Respekt vor
der Gefahr ja, Rückzug
nein! Sonst haben die Ex-
tremisten ihr Ziel schon
erreicht. viktoria.kesper

@xtra.koeln

K
ö
ln

Nach getaner Arbeit am
Abend die Füße hochlegen
und sich bei einer heißen
Schokolade vomAbend-
programmberieseln las-
sen. Entspannung pur!

Die deutschenHandballer
imKampf umdasWM-
Halbfinale gegenKatar
nicht live verfolgen kön-
nen, weil das Spiel nur auf
Sky übertragenwird.

Fluggästemüssen ammor-
gigenDonnerstagmit Ein-
schränkungen rechnen:
Wie die Gewerkschaft Ver-
di amMittwoch ankündig-
te, tritt das private Sicher-
heitspersonal indenWarn-
streik. Betroffen sind die
Flughäfen Flughäfen
Köln/BonnundDüsseldorf.
Verdi fordert in den Tarif-
verhandlungen für das
Wach- und Sicherheitsge-
werbe Lohnerhöhungen
zwischen 1,50 und 2,50 Eu-
ro pro Stunde.

XTRA-Check: So geht
Carsharing inKöln

B
rauchen wir Köl-
ner noch das eige-
ne Auto? Scheint

so, denn nach einer aktu-
ellen TÜV-Studie können
sich nur 16 Prozent der 45
Millionen Autofahrer in

Deutschland vorstellen,

auf Carsharing-Angebote

zurück zu greifen.

Wahrscheinlich haben

sich einfach zu viele Fah-

rer aus Bequemlichkeit

mitdemeigenenAutoein-

gerichtet. Doch höhere
Kosten und Parkplatznöte
können da langsam zu ei-

nemUmdenken führen.

Immerhin: Autos von

Car2go, DriveNow, Flinks-

ter oder Cambio siehtman

mittlerweile in Köln an je-

der Ecke. Und beim bun-

desweiten Vergleich liegt

Köln auf Platz 3 der Städte
mit den meisten Carsha-

ring-Fahrzeugen.

Die Systeme sind un-

terschiedlich: Car2go und

DriveNow sind sogenann-

te Free-Floater – die Autos
stehen verteilt in den ver-

schiedenen Veedeln der

Stadt und können nach

Gebrauch auch überall

wieder geparkt werden.

Das System von Cam-

bio und Flinkster basiert

auf einzelnenStationen in

der Stadt. Hier muss man

das Auto abholen und zu-

rückbringen. Vorteil: Man

spart sich die Parkplatzsu-

che–praktisch,wennman

eine Station in der direk-

tenNachbarschaft hat.

Stellt sich die Frage:

Fürwen lohnt sichCarsha-

ring? Als Faustregel gilt: Je

weniger man fährt, desto
sinnvoller ist das Teilen.

„Finanztest“ fand heraus,

dass bei 5000 Kilometer

Laufleistung ein Kleinwa-

gen 206 € pro Monat kos-

tet, Carsharing dagegen

nur 138 €. Tabea Schulz

Privates Carsharing Das
funktioniert etwawie eine
Mitfahrzentrale ohne Fah-
rer –man leiht sich ein
fremdes Auto für einen
abgesprochenen Zeitraum.
Ein Portal dazuwäre „Ta-
myca“. Hier können Leute
ihr Auto anbieten und an-
deremieten es dann für
eine Stunde, einen Tag etc..
Als Mieter profitiertman
vonmeist niedrigen Prei-
sen, einer großenModell-
auswahl undAnmiet-
Standorten in direkter
Nachbarschaft. Die Schlüs-
selübergabe erfolgt dann
persönlich vor Ort.

DriveNow

Dieses Angebotwird von
BMWundAuto-Vermieter
Sixt betrieben. NebenMi-
nis sind verschiedeneMo-
delle in Köln unterwegs
– vomCabrio bis zur gro-
ßen Familienkutsche. Die
Flotte in Köln umfasst 350
PKW. Zusätzlicher Service
für Reisende: AmFlugha-
fen Köln/Bonn gibt es ex-
tra DriveNow-Parkplätze
gibt.

Preisübersicht

Anmeldegebühr: 29 €
Fahren proMinute: 0,31€
Parken proMinute: 0,15€
Fahren pro Stunde: 16€*
Fahren pro Tag: 89€*
* Tarife,womanmonatlich
eine Anzahl an Stunden
zur Verfügung hat

Ausstattung

Sitzheizung, Klimaauto-
matik, Navigation, Ein-
parkhilfe.

Cambio

Die größte Anzahl an Car-
sharing-Autos in Köln: 400
Stück fasst dieWagenflot-
te. Sein Auto abholen und
zurückbringen kannman
an insgesamt 68 Stationen.
Besonders für Studenten
lohnt sich ein Blick auf
Cambio, denn für sie gibt
es viele Vergünstigungen.
Preisübersicht

Anmeldegebühr: 30€*
Fahren proMinute/Stun-

de: ab 0,19€ (nach Tarif)
pro kmplus Stundenpau-
schale ab 1€
*Entfällt für Studenten
undÖPNV-Abonnenten.
Cambio-Tarife sind außer-
demmonatlich kündbar.

Ausstattung

UnterschiedlichsteModel-
lemit div. Ausstattungen.
Es gibt auch ein reines
Elektro-Mobil imAnge-
bot(Foto).

Car2go

Die kleinen Flitzer von
Car2go eignen sich beson-
ders für das Fahren und
Parken in der Innenstadt.
Mit ihren 350 Smarts im
RaumKöln ist die Flotte
ordentlich vertreten . Seit
Dezember gibt es hier ne-
ben denKleinstwagen
noch 35Mercedes Benz der
B-Klasse – für Fahrtenmit
mehr als nur zwei Perso-
nen.

Preisübersicht

Anmeldegebühr: 19€
Fahren proMinute: 0,29€
Parken proMinute: 0,19€
Fahren pro Stunde:
14,90€
Fahren pro Tag: 59 €

Ausstattung:

Klimaanlage, Navigati-
onssystem, Automatik
oder zuschaltbarem
Halbautomatikgetriebe,
Start-Stoppautomatik.

Flinkster

Mit Flinkster setzt die
Deutsche Bahn auf An-
schluss-Mobilität ihrer
Kunden. Raus aus demZug
und rein ins DB-Auto. Von
diesen gibt es in Köln 125
Stück. Die Fahrzeuge kön-
nen an 91 Stationen im
Stadtgebiet geholt und ab-
geliefert werden.

Preisübersicht

Anmeldegebühr: 50€*

Fahren proMinute/Stun-
de: ab 0,18€ (nach Automo-
dell) pro kmplus Stunden-
pauschale ab 1,50 €
Fahren pro Tag: Pauschale
ab 39€ plus Km-Gebühr
*Entfällt für BahnCard-
Kunden

Ausstattung:

Fahrzeuge von Smart über
Opel Corsa, Alfa Romeo bis
zurMercedes C-Klasse in
diversen Ausstattungen.

Autoexperte Prof. FerdinandDudenhöfer zur
Zukunft derMobilität in Deutschland

von
Viktoria
Kesper

Geht

Gehtnicht

KurzvorSchluss

„Carsharing braucht Zeit.Wir glaubennicht
andenErfolgüber Nacht – es braucht eine
längereÜberzeugungszeit!“
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